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Inhalt

• Das Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum –
ein Zentrum für Information und Kommunikation in der Mitte Berlins

• Zwischen Lesesaal und PC-Pools

• Zeitplan



Das Grimm-Zentrum Blick in den Lesesaal



Klassische und neue Lernumgebungen

• Einheit von Wissensspeicher, Wissensvermittler und Arbeitsplatz

• Ermöglichen des kompletten Arbeitsprozesses im Umgang mit (multimedialer) 
wissenschaftlicher Information

• Umfeld für ein kooperatives Lernen

• Breites System von Helpdesks

• Zeitgemäße Lernformen (E-Learning, Gruppenarbeit usw.) 

• Ästhetik und Ergonomie

• Kommunikation und Entspannung

• Beratungs- und Schulungsangebote

• Zusammenspiel von physischen und virtuellen Lernräumen

• Innovative Lernumgebungen und klassische Kernaufgaben



Information Commons

Learning Ressource Centers

oder auch:



Spezielle Bedingungen

• Standort in Berlin-Mitte – Einbindung in die „Wissenschafts- und 
Kulturlandschaft der Dorotheenstadt“

• Im geografischen Zentrum des Campus Mitte

• Geistes-, sozial- und kulturwissenschaftliche Institute

• „Schaufenster“ der HU und Raum für die Öffentlichkeit

• Größte Bauinvestition der HU seit Gründung



Spezielle Anforderungen

• Unterschiedliche Lernkulturen der Disziplinen

• Nebeneinander kommunikativer, geräuschverbundener und ruhiger Bereiche

• Verlagerung der Technikzentrale des CMS

• Öffentlichkeit

• Große Benutzerzahlen, Öffnungszeiten

• „Generation Y“, „Net-Generation“, „N-Gen“

• Große Freihandbereiche, großer zentraler Lesesaal

• neue Formen von Arbeitsplätzen



Spezielle Möglichkeiten

• Zwölf Zweigbibliotheken und CMS-Standort Mitte

• Förderung der Interdisziplinarität

• Technische Entwicklung, Bandbreite und Qualität der Netze

• Entwicklungsstand IT-gestützter Infrastrukturen

• Technisierung von UB-Routineprozessen

• Sechs Jahre Erwin Schrödinger-Zentrum



Aus Sicht des CMS

• Gemeinsames Dienstangebot von UB und CMS auch in Mitte

• Synergieeffekte durch Konzentration des CMS-Personals

• Modernisierung der Infrastruktur und Technik

• Verfünffachung des Angebotes an öCAPs

• Quantitative Erhöhung der Benutzerzahlen (insbes. Nicht-HU-Mitglieder)



Inhalt

• Das Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum –
ein Zentrum für Information und Kommunikation in der Mitte Berlins

• Zwischen Lesesaal und PC-Pools

• Zeitplan



Erdgeschoss



Öffentliche Arbeitsplätze



1. Obergeschoss



Öffentliche Computerarbeitsplätze



„Nicht-HU-Fremde“

• HU: Zugang zu IT-Diensten über Account

• HU: UB-Account über Anmeldung

• Studierende anderer Hochschulen: über Aleph-Account wird CMS-Account 
bereitgestellt

• Abgleichung und Vereinfachung der Verfahren ist in Arbeit



„HU-fremde“ Benutzer

• Anmeldung in Aleph, darüber CMS-Account

• Kein Basisservice, keine lizenzpflichtige Software

• Kein WLAN (Ausnahme: DFN-Roaming)

• Internetzugang über öCAP, ggf. Leistungs-Einschränkung über Proxy



Weitere Dienste des CMS im Grimm-Zentrum

• Auftragsannahme für Posterdruck-, Grafik- und DTP-Dienste

• Videokonferenzen

• Videoservice und Videoschnitträume

• MLZ

• Vortragsraum

• Ausstellungsraum mit medientechnischer Ausstattung

• Hardwareservice



Inhalt

• Das Grimm-Zentrum – ein Zentrum für Information und Kommunikation in der 
Mitte Berlins

• Zwischen Lesesaal und PC-Pools

• Zeitplan



Zeitplan 2009

• 29.05. - Übergabe des Gebäudes an die HU

• Juni - Inbetriebnahme

• 01.06.-02.10. - Umzug/Bezug UB

• 13.07.-24.07. – Umzug/Bezug CMS

• 12.10. (Semesterbeginn) – öffentlicher Betrieb

• 19.11. – feierliche Eröffnung
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